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Mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abonnementsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Rr 5S

Amtliche Bekanntmachungen

Konkurrenz Ausschreiven
zwecks Erlangung von Entwürfen zu einem

Geschäftshause an Stelle des Rathskeller
G bäudes zu Halle a S

Konkurrenzgebiet unbeschränkt
Preise von 4000 2000 und 1000 Mark und der An

kauf zweier nicht prämiirten Entwürfe zu je 500 Mark
sind in Aussicht genommen

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren
Geh Regierungsrath Baurath u Professor Ende Berlin
Stadtv Vorsteher Regierungsrath a D Gneist Halle
Stadtbaurath Lo Hausen Halle
Stadtverordneter Baumeister Schulze Halle
Oberbürgermeister Staude Halle
Architekt und Professor Friedr Thierfch München
Architekt Wallot Berlin

Die Entwürfe sind spätestens

am Sonnabend SS Juni d I
Mittags IS Uhr

beim Magistrat der Stadt Halle a S postfrei einzurei
chen von welchem auch die näheren Bestimmungen über
die Konkurrenz nebst Situationsplan unentgeltlich bezogen
werden können

Halle a S den 6 März 1838
Der Magistrat

Staude

Zur Meistbietenden Verpachtung der diesjährigen Nutz
ung von Klee resp Luzerne auf der zum Zwecke eines
demnächstigen Schulbaues von dem Maurermeister Fried
rich und dem Dr Herzberg erkauften Ackerfläche an der
Schiller Straße von 16 ar 69 qm ist ein Termin auf
Mittwoch den S8 März cr Vorm I Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt
wozu Neflectanten eingeliden werden

Halle a S den 5 März 1888
Der Magistrat

Das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S
betreffend

Gemäß der Bestimmung des Z 62 der Ersatz Ord
nung vom 28 /9 75 bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in
der Zeit vom AA März bis zum 6 April cr in
Freyberg s Garten und am V April cr die

Loosung auf dem Rathhause stattfinden wird
Die Gestellungspflichtigen welche hier stammlistlich an

gemeldet sind erhalten schriftliche Vorladungen zu den
verschiedenen Gestellungstagen und haben in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen

Freitag dcn 23 März cr sämmtliche Reclamanten die
Restanten des Jahrganges 1865 und zurück deren Militär
Verhältniß endgültig noch nicht geregelt ist und vom
Jahrgange 1866 diejenigen deren Familien Namen mit
dem Anfangsbuchstaben X SZ beginnen

Sonnabend den 24 März cr von demselben Jahrgange
vom Buchstaben S 8

Montag den 26 März cr von demselben Jahrgange
vom Buchstaben V ZL und vom Jahrgange 1867 vom
Buchstaben H SS

Dienstag den 27 März cr von demselben Jahrgange
vom Buchstaben I K

Mittwoch den 28 März cr von demselben Jahrgange
vom Buchstaben S W und vom Jahrgange 1868 vom
Buchstaben

Vom 29 März bis 3 April cr Osterpause
Donnerstag den 4 April cr vom Jahrgange 1868

vom Buchstaben SS I
Freitag den 5 April cr von demselben Jahrgange vom

Buchstaben H
Vor Beginn der Musterung am 23 März findet die

Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückstellung resp
Befreiung von der aktiven Dienstpflicht statt zu welcher
auch die Angehörigen der Reklamanten sofern deren Er
werbsfähigkeit festzustellen ist sich einzufinden haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Vorladungen
mit zur Stelle zu bringen und falls dieselben diese Vor
ladungen aus irgend welchem Grunde nicht erhalten sollten

dies sofort spätestens aber bis zum 20 März cr im
Militär Bureau Zimmer Nr 7 im Polizei Gebäude zu
melden damit dorr das Weitere veranlaßt werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Gestellung
verhindert ist hat ein ärztliches von der Behörde beglau
bigtes Attest einzusenden wer dagegen der Gestellung sich
entzieht unentschuldigt fehlt oder an dem Gestellungstage

Freitag des 9 März Z 888
zu spät kommt kann unter Umständen als unsicherer
Dienstpflichtiger behandelt außerdem aber mit einer Geld
strafe in Höhe bis zu 30 Mark event entsprechender Haft
bestraft werden

Halle a S den 2 März 1888
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Redactioneller Theil
Halle den 8 März 1888

Kie Erkrankung des Kaisers
Das Befinden des Kaisers hat seit Mittwoch Anlaß zu

schweren Besorgnissen gegeben Zu der ernsten Sorge
um das Leben des Kronprinzen ist nunmehr die noch
ernstere um das des Kaisers getreten Das alte Nierenleiden
hat den hochbetagten Monarchen wieder in einer Weise
befallen die alle Welt auf das lebhafteste beunruhigt
Der Reichs und Staatsanzeiger veröffentlicht folgendes
Bulletin das wir bci cits gestern in einem Extrablatt ver
breiteten

Bei Sr Majestät dem Kaiser und König haben sich
zu den seit Sonnabend den 3 d M vorhandenen
allgemeinen Erkältungserscheinungen welche mit einer
Affektion der Halsschleimhaut und Reizung der Augen
lidbindehaut verbunden waren in den nächstfolgenden
Tagen öfters eintretende schmerzhafte Unterleibsbefchwer
den gesellt

Seit gestern hat sich auch der Appetit wesentlich
vermindert Infolge dessen ist eine merkliche Abnahme
der Kräfte eingetreten

v Lauer Leuthold
Möge die gesunde Natur die dem Monarchen auch in

den letzten Jahren so ost über ähnliche Krisen hinwegge
holfen hat demselben noch einmal beisteheu zur Freude
des Volkes zum Wohle des Vaterlandes

Die Nationalzeitung berichtet vom Mittwoch
Abend Das Befinden des Kaisers hat sich leider wie
wir hören seit gestern ungünstiger gestaltet Prinz Wil
helm und der Reichskanzler Fürst Bismarck begaben sich
Vormittags in das Palais auch der Kriegsminister ver
fügte sich dorthin Die Thatsache daß der Kaiser derar
tige Anfälle schon wiederholt glücklich überstanden hat
hält die Hoffnung aufrecht daß es auch diesmal der Fall
sein werde Der Reichskanzler der seit 11 Uhr im Pa
lais war begab sich gegen 3 Uhr nach Hause

Die Kreuzzeitung von Mittwoch Abend schreibt
In dem Befinden des Kaisers und Königs ist leider eine

Aenderung zum Besseren noch nicht eingetreten Das Un
wohlsein kennzeichnete sich wie in früheren Fällen als ein
Unterleibsleiden Doch sind diesmal einige neue Erschein
ungen hinzugetreten welche früher nicht beobachtet wurden
befonders eine große Mattigkeit Aerztlicherseits hoffte
man eine Aenderung durch Morphium Einspritzungen her
beiführen zu können Folgende Nachschrift wird nach
Schluß der Redaktion hinzugefügt Die letzten Nachrich
ten über den Gesundheitszustand Sr Majestät des Kaisers
und Königs lauten leider nicht günstig und rufen ernste
Besorgnisse hervor

Im Reichstag und Landtag wurden die un
günstigen Nachrichten über das Befinden des Kaisers erst
zwischen 1 und 2 Uhr bekannt Die Nachrichten kamen
aus Regierungskreisen Alsbald war der Sitzungssaal
fast verödet den Rednern schenkte kaum noch Jemand
Gehör Ueverall sah mau die Abgeordneten gruppenweise
zusammenstehen Nachrichten austauschen und dieselben
besprechen Minister sah man kommen gehen und mit
einander Mittheilungen austauschen

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden sind wie aus Karlsruhe telegraphisch gemeldet
wird gestern Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten
mittelst Extrazuges nach Berlin abgereist

Ein uns soeben zugehendes Telegramm Berlin 8 März
V Uhr Vorm meldet ferner Gestern Abend gegen 7 /z
Uhr machte Prinz Wilhelm dem Kaiser einen viertel
stündigen Besuch ebenso der Kaiserin Der Kaiser
verbrachte eine ziemlich gute Nacht und nahm
etwas leichte Nahrung zu sich Das Befinden
ist im Uebrigen unverändert

Vom Kronprinzen
Jeder Patriot muß es als eine Fügung der Vorsehung

dankbar empfinden daß der Kronprinz welcher über das
Befinden des Kaisers fortlaufend unterrichtet ist sich ge

Jnsertionsdreis
für die viergespaltene CorvuS
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum Ä Pfg

8S Jahrg g
rade in diesen schweren Stunden wieder eines besseren
Wohlseins erfreut

Der Reichs und Staats Anzeiger veröffent
licht folgendes Bulletin

Sa Remo 7 März 9 Uhr 55 Minuten Vormittags
Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz hielt Höchft
sich gestern mehrere Stunden im Garten auf Der Schlaf
war wieder gut im Uebrigen wie früher

Mackenzie Schrader Krause Hovell
von Bergmann Bramann

Auch ein uns zugehendes Telegramm spricht sich gleich
günstig aus

San Remo 7 März 10 Uhr 10 Minuten Vormittags
Der Kronprinz verbrachte eine recht gute Nacht fühlte sich ge
stärkt in guter Stimmung und nahm das Frühstück mit vielem
Appetit ein Husten und Auswurf haben sich noch weiter ver
mindert Der Kronprinz beabsichtigt heute wieder im Garten
spazieren zu gehen Das Wetter ist prächtig

Ueber das Aussehen des Kronprinzen wird
folgendes berichtet Nach der Nationalztg konnte man
mit Freuden fein gebessertes Aussehen konstatiren Nach
der Post ist das Aussehen vortrefflich das Gesicht ge
bräunt nicht eingefallen der Bart melirt nicht weiß seine
Haltung stramm Nach dem Börsenkurier l eß sich sein
gutes Aussehen besser als seither konstatiren Nach der
Voss Ztg ist das Aussehen nicht ermuthigend aber

ruhig und gewinnend
Die Gerüchte über die angeblich von gewisser Seite

gewünschte Rückkehr des Kronprinzen nach Berlin oder
Potsdam wercen jetzt von der Münchener Allg Ztg
durch folgende Mittheilung ergänzt Prinz Wilhelm hat
bei seiner Reife nach SanRemo ein Handschreiben des
Kaisers an den Kronprinzen mitgenommen in
welchem derselbe dringend ersucht wird baldmöglichst nach
Berlin zurückzukehren Nach einem Berichte Professor
v Bergmanns ist für den Monat März eine verhältniß
mäßige Besserung im Befinden des Kronprinzen zu er
warten Unter dieser Voraussetzung ist die Rückkehr des
Kronprinzen nach Berlin für Ende März in Aussicht ge
nommen

Das Wiener Fremdenblatt schreibt In französischen
Zeitungen wird seit einiger Zeit in tendenziöser Absicht die
auch in hiesigen Blättern aufgetauchte Nachricht verbrei
tet daß sowohl Oesterreich Ungarn als Deutschland ge
heime Abmachungen mit Italien bezüglich der Stellung
des Papstes in Rom getroffen hätten Es liegen zwar
schon mehrfache autoritative Aeußerungen über die zwischen
Italien Oesterreich Ungarn und Deutschland bestehenden
Vereinbarungen vor welche als Ziel der letzteren ausschließ
lich die Erhaltung des Friedens und die Abwehr eines
auswärtigen Angriffes bezeichnet haben und es muß da
her die Annahme daß die Beziehungen Italiens zum Va
tikan in den fraglichen Vereinbarungen irgendwie berührt
worden wären als unbegründet erscheinen Trotzdem halten
wir doch für nothwendig auf Grund authentischer Infor
mationen jene offenbar mit einer bestimmten Absicht aus
gestreuten Gerüchte ausdrücklich als völlig aus der Luft
gegriffen zu bezeichnen

Einer der Corr de l Est aus Petersburg von
kompetenter Seite zugehenden Meldung zufolge hofft man
in den dortigen leitenden Kreisen zuversichtlich daß die
Einigung zwischen den Mächten doch aus Basis der russi
schen Vorschläge endlich zu Stande kommen wird Man
hält dies für die unbedingt beste Lösung der bestehenden
Schwierigkeiten Rußland hält an seinem ursprünglichen
Programme sest und weigert sich weitere formelle Vor
schläge zu machen bevor nicht Fürst Ferdinand aus Sofia
entfernt worden ist Um jedoch die loyalen Absichten
Rußlands zu bekunden und das Mißtrauen gewisser
Mächte Oesterreich und Italien zu zerstreuen wird die
rufsische Regierung den betreffenden Kabineten vertrauliche
Eröffnungen machen welche geeignet sein werden dieselben
über die russischen Intentionen vollkommen zu beruhigen

In der gestrigen Sitzung der italienischen Deputirten
kammer theilte Crispi der Kammer mit daß ihr Votum
in welchem dem Wunsche nach Genesung des deutschen
Kronprinzen Ausdruck gegeben wird ein Echo tiefster Sym
pathie in ganz Deutschland gefunden habe Dieser Sym
pathie gäben zwei Telegramme des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck an ihn Crispi Ausdruck Der Ministerpräsi
dent verlas hierauf diese Telegramme welche von der Kam
mer mit lebhaftem Beifall entgegengenommen wurden

Die Boulangerfurcht in zweiter Auflage droht der
französischen Republik erheblich unbequemer zu werden
als es das erste Mal der Fall gewesen Wenn es damals
sein demagogisches Gebahren war welches den General
bei den herrschenden Parteien in Mißkredit brachte so sind
es jetzt gewisse zweideutige Allüren welche den Verdacht
nähren daß der Höchstkommnidirende in Clermont F rrand



die Fäden eines bonapartistischen oder noch wahrschein
licher orleanistischen Gewebes spinne in dessen Maschen
die Republik eines schönen Tages als Hülflose Beute
zappeln werde Und solche Aussicht kann begreiflicher
weise die zeitigen Vormünder des republikanischen Regimes
nicht gerade mit Wohlgefallen erfüllen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
wurden bei Fortsetzung der Berathung über die Geschäfts
ordnung Anträge auf Errichtung eines ständigen Aus
schusses für Vorlagen welche Wales betreffen sowie auf
Errichtung eines ständigen Ausschusses sür auswärtige
und koloniale Angelegenheiten und für Ratifikation von
Verträgen mit auswärtigen Mächten abgelehnt Das
Haus erledigte weiterhin sämmtliche Anträge der Regier
ung betreffend die Reform der Geschäftsordnung Der
erste Lord des Schatzes Smith theilte mit der Kanzler
der Schatzkammer Goschen werde am Freitag einen An
trag betreffend die Staatsschuld stellen

Die meisten Londoner Morgenblätter drücken die An
sicht aus daß die Jllegalitätserllärung den Prinzen Fer
dinand zum baldigen Verlassen Bulgariens veranlassen
werde daß sich indeß nach der Abreise des Prinzen die
bulgarische Frage noch dringlicher gestalten dürfte

Bei Lord Salisbury fand Dienstag Nachmittag ein
Diner statt an welchem Graf Herbert Bismarck die Bot
schafter Graf Hatzfeldt Graf Karolyi sowie der General
sekretär für Irland Balsour und der Staatssekretär des
Innern Matthews theilnahmen Sir Drummond Wolfs
ist Dienstag Abend zur Uebernahme seines Postens als
Gesandter in Persien nach Teheran abgereist

Der Reichstag berieth gestern zunächst den Gesetzent
wurf über Auslegung des Gesetzes bezüglich der Einführung
des Neichsstrafgesetzbuchs in Elsaß Lothringen Derselbe will
zur Behebung aufgetrerener Zweifel die fortdauernde Gültig
keit einiger älterer aus französischer Zeit stammenden polizei
lichen Bestimmungen ausdrücklich aussprechen Nachdem Un
terstaatssekretär von Puttkamer die Nothwendigkeit des Gesetzes
hervorgehoben beantragte Abg Träger Ueberweisung in eine
Commission Der Gesetzentwurf stehe im Widerspruch mit dem
Geist des deutschen Rechts und sei auch nicht nothwendig der
Grobe Unfug Paragraph und das Strafgesetzbuch reichten voll
kommen aus Dagegen traten die Abgg Fieser und Hartmann
für die Vorlage ein bei den heutigen politischen Zuständen in
den Reichslanden seien die in Frage stehenden Maßregeln noch
nicht zu entbehren Der Antrag auf Commissionsberathung
wurde alsdann abgelehnt Der Gesetzentwurf über den Rein
gewinn aus kriegsgeschichtlichen Werken des großen General
stabs und Ausführung der internationalen Literarconvention
wurden ohne Debatte in erster und zweiter Lesung angenommen
Der Nachtragsetat wegen der strategischen Eisenbahnen wurde
ohne Debatte auf Antrag des Abg v Bennigsen der Budget
commission überwiesen Es folgte die dritte Lesung des Gesetz
entwurfs über die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfin
denden Gerichtsverhandlungen Abg Singer wiederholte noch
einmal in langer Rede daß das Gesetz eine Minderung der
Volksrechte und einen Eingriff in eine der wichtigsten Garan
tien der Rechtssicherheit bedeute wofür das Volk von den Na

tionalliberalen Rechenschaft fordern werde Das Gesetz richte
sich hauptsächlich gegen die Socialdemokraten Diesen Aus
führungen trat Abg Kulmann entgegen und wies nach daß
das Princip der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen in
keiner Weise angetastet werde Das Gesetz wurde definitiv an
genommen Es folgte die dritte Berathung des Gesetzentwurfs
über die Sonntagsruhe Sehr warm trat der nationalliberale
Abg Niethammer für die Nothwendigkeit vollständiger Sonn
tagsruhe ein und auch die Abgg Stöcker und Bebel stimmten
in dieser Frage wenn auch unter verschiedenartigen Gesichts
punkten überein Nur über die Strafbestimmungen herrschten
mannigfache Meinungsverschiedenheiten Das Gesetz wurde fast
einstimmig angenommen ebenso der Antrag auf Entschädigung
unschuldig Veruriheilter Zum Schluß wurdeu Wahlprüfungen
erledigt Die Wahlen der Abgg Domnies und Böhm wur
den für gültig erklärt Morgen Kleine Vorlagen dritte
Etatsberathung

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweite Be
rathung des Cultusetats bei den einzelnen Universitäten fort
Bei Görtingen befürwortete Abg Lnbrecht eine geringe Heran
ziehung des hannoverschen Klosterfonds und eine Erhöhung
des Staatszuschusses für die Bedürfnisse der Universität da
gegen eine reichlichere Verwendung des Klosterfonds zu Gun
sten der hannoverschen Geistlichkeit Abg Windthorst empfahl
eine andere Verwendung des Klosterfonds da die Universität
zu sehr bevorzugt sei und beschwerte sich über die bekannte
Rede des Professors Rietschel bei Gelegenheit des vorjährigen
Jubiläums Diese Angriffe wies nachher Abg Mithoff zurück
Die Debatte über Marburg erstreckte sich auf Universitätsan
gelegenheiten von allgemeinerem Interesse Abg Meyer Arns
walde besprach die Professoren Gehaltsfrage Abg Enneccerus
entgegnete und verbreitete sich über Privatdocenten Berufungen
Kürze der Semester u a Abg Windthorst klagte über die
Mißstände bei den Doctorpromotionen und den Unfleiß der
Studenten Dagegen Protestirte Abg Friedberg Kultusminister
v Goßler legte die Maßregeln dar die er zur Beseitigung
einzelner Mißstände bei den Doctorpromotionen und im Stu
dentenleben ergriffen Im übrigen hatte die Verhandlung über
die Universitäten nur loeales Interesse Auch bei den höheren
Lehranstalten wurden zahlreiche Wünsche über Rang Besol
duugs Relietenverhältmsse der Lehrer Schulgeld Qualisication
der Abiturienten und dergl vorgebracht Die Frage der Gleich
stellung der Realgymnasien mit den Gymnasien erörterte auf
Anregung es Abg Langerhans der Cultusminister in längerer
Rede I n übrigen kamen noch zahlreiche locale Anliegen znr
Sprache Die Verhandlung wurde auf morgen vertagt

Die Neichsschuldeukommission hat ihren diesmaligen Be
richt an den Bundesrath und Reichstag erstattet Nach dem
selben betrug der Bestand des Reichs Jnvalidenfonds am
Schlüsse des Rechnungsjahres 188537 500851890 l5 Mark
Ende Januar 1888 498259363,20 Mark Der Bestand des
Festungsbaufonds belief sich zu denselben Terminen auf
21111613,69 Mark resp 11267835,19 Mark der Bestand des
Reichstagsgebäudefonds auf 19748700 Mark resp 1879605l,43
Mark Der Zinsenertrag dieser drei Fonds bezifferte sich Ende
Januar dieses Jahres bei dem Reichsinvalidenfonds auf 4,19
Prozent und bei dem Reichsfestungsbaufonds wie bei dem
Reichstagsgebändewnds auf je 4 Prozent In den Beständen
des nach Vorschriften des s 1 der Verordnung vom 22 Ja
nuar l874 im Julmsthurm der Zitadelle von Spandau auf
bewahrten Reichs Kriegsschatzes ist keine Veränderung einge
treten Die im s 14 der bezeichneten Verordnung vorgeschriebene
jährliche Revision und Inventur des Schatzes hat am 21 Oktober
v I unter Betheiligung eines Mitgliedes der Reichsschuldenkom
mission stattgefunden und ist dadurch das Vorhanaensein der Be
stände des Reichskriegsfchatzes von 120000000 Mark in

Reichsgoldmünzen nachgewiesen worden Die Aufbewahrung der
Bestände in Bezug auf Sicherheit hat dabei zu keinem Bedenke
Anlaß gegeben An Reichsbanknoten waren bis zum 1 März
1888 von der Reichsdruckerei an die Reichsbank abgeliefert
worden insgesammt eine Summe von 5982800000 Mark davon
sind im Lause der Jahre als nicht mehr umlaufsfäkig vernich
tet worden zwammen 3980170090 Mk, so daß noch 2002629910
Mark übrig bleiben Davon wurden in der letzten vor der
Revision am 1 März d I dem Reichskanzler eingereichten
detaillirten Wochenübersicht vom 23 Februar d I r ichgewie
sen an Banknotenbeständen in den Kassen der Hauptbank und
ihrer Zweiganstalten und als im Umlauf befindlich 1853Z9K0VV
Mark ferner befanden sich nach dem Asservatenbnche bei der
Reichsbank Hauptkasse unter Mitverschluß eines Mitgliedes des
Reichsbank Direktoriums an asservirten als untauglich
für den Umlauf einbehaltenen und zur Vernichtung be
stimmten Noten 30734000 Mark und an noch dem Verkehr
zu übergebenden neuen Noten 118500000 Mark Zusammen
wurden demnach am 1 März d I nachgewiesen 2002630000
Mark Das Plus von 90 Mark gegenüber der vorerwähnten
Summe ist daraus zu erklären daß in den Wochenübersichten
der Reichsbank die Banknoteubestände bei den einzelnen Bank
lassen auf volle Tausende abgerundet werden

Die Weincommission des Reichstages hatte am Dienstag
eine schwere aber nicht unangenehme Sitzung zu welcher sie
sich bis auf 57 Mitglieder ergänzt hatte Sie hatte nämlich
etwa 270 Flaschen Wein welche 20 der renommirtesten Firmen
zur Prüfung eingesandt hatten Praktisch durchzuproben Man
darf sich nicht wundern daß die Debatte eine sehr lebhafte war
und daß große Heiterkeit mehr noch von den Rhein und Wein
Geistern als von den Rednern zur Sache entfesselt wurde

Brest au 7 März Professor Freiherr v Richthofen ist
auf seinem Gute Damsdorf bei Striegau gestern gestorben

Paris 7 März Die Armeecommission sprach sich günstig
für die Einsetzung von Armeeinspektoren aus

Die von Wilson eingelegte Berufung wird am 19 März zur
Verhandlung kommen

Paris 7 März Die Depuiirtenkammer nahm den Ent
wurf betreffend die Errichtung von General Armee Inspek
tionen an

Madrid 7 März Der Kriegsminister sagte gelegentlich
der Diskussion über militärische Reformen Spanien müsse
einzig und allein darauf bedacht fein im Falle eines europä
ischen Konfliktes strikte Neutralität aufrecht zu erhalten

Konstantinopel 7 März Die Pforte hat ihren Bot
schaftern mitgetheilt daß sie eine Erklärung an die bulgarische
Regierung gerichtet habe worin die Anwesenheit des Prinzen
Ferdinand an der Spitze der Regierung des Vasallenstaates für
illegal erklärt werde

Kiel 7 März Auch die deutsche Postdampfschiff Verbindung
zwischen Kiel und Korsör ist heute unterbrochen doch wird bei
dem eingetretenen starken Thauwetter die Unterbrechung nur
von kurzer Dauer sein

Tages Chrom
Die neuesten Nachrichten aus dem Kaiserlichen Palais

lauten nicht befriedigend geben vielmehr zu Besorgnissen
Anlaß die für begründet zu halten das Herz sich unwill
kürlich sträubt die aber trotzdem nicht abzuweisen sind Im
Berliner Publikum waren die ungünstigen Nachrichten

58Z

Roman von B W Zell
Nun aber meine theure Melitta hast Du wie Dir be

kannt noch einen Bruder wenn er auch nicht Baron
Plessenburg sondern einfach Ernst Weldingen heißt Willst
Du diesem Bruder die Freude und das Glück gönnen
seine Pflicht zu thun und für Dich und Carla sorgen zu
dürfen Es soll ganz in einer Weise geschehen wie Du
es bestimmen wirst Wähle zum Aufenthalt welchen Ort
Du magst nur erlaube daß ich Dir dort ein Heim
gründe Dich zuweilen sehen darf Du wirst doch eine
Einsicht haben meine Melitta was soll so ein alter
einsamer Junggeselle wie ich denn anders mit seinem
Gelde anfangen Sabine braucht mich nicht für sie ist
gesorgt auch wenn sie niemals heirathet hab Du
darum Mitleid mit mir Melitta und gönne mir eine be
glückende Sorge für meine Schwester und meine kleine
Nichte Carla

Die junge Faau in den schleppenden Trauergewändern
hatte das Gesicht mit der Hand beschattet dieser langen
Rede Ernst s die ganz edle Liebe und zarte Rücksicht
athmete schweigend zugehört Anch da er geendet blieb
sie noch einige Minuten stumm während welcher Ernst
hochklopfenden Herzens dastand Endlich zeigte sie ihm ihr
thränenüberfluthetes Antlitz ihm zugleich beide Hände dar
reichend Er erfaßte sie stürmisch

Melitta Theure ich habe Dir weh gethan
Sie lächelte ihn unter Thränen an
Du Lieber Guter wie wäre das möglich Gott

segne Dich für all Deinen Edelmuth und mache Dich
einst so glücklich wie ich es war Ernst

Und Du erfüllst meine Bitte
Ich nehme Dein edles Anerbieten an vorläufig

wenigstens

Mit einem Freudenlaut küßte er ihre Hände
Wo gedenkst Du Aufenthalt zu nehmen fragte er

dann sie bang anblickend
Wo anders wohl als in der Residenz Carla will

doch mit Onkel Ernst in den Stunden spielen in denen
Dein Minister Dich nicht braucht

Da schimmerte in Ernst s Auge eine Freudenthräne
auf Um sie zu verbergen hob er Carla auf und drückte
sie stürmisch an seine Brust Sabine aber stand abge
wendet am Fenster und schaute in schwerem Sinnen träu
mend hinaus

Arthur flüsterte sie leise wann wird er mir ein
Heim gründen Seit Monaten habe ich nichts von ihm
gehört

Eine Woche später verließen die vier Menschen die
Insel Sabine ging mit nach der Residenz um noch
einige Zeit bei Melitta zu bleiben

XXVI
Die likMs saisou war in diesem Jahre glanzvoll wie

selten in der norddeutschen Residenz angebrochen Der
Monarch sowohl als seine erlauchte Gemahlin waren nach
langwieriger Krankheit wieder ganz hergestellt und hegten
den Wunsch durch eine Reihe glänzender Hoffeste zu denen
umfassende Einladungen an die Magnaten des Reichs
den hohen Adel und die gesammten Celebritäten der Kunst
und Wissenschaft ergangen waren so zu sagen ihren Dank
abzustatten für die vielen Beweise innigster Theilnahme
und Ergebenheit die dem ollgeliebten Herrfcherpaar wäh
rend der Krankheit aus allen Theilen des Landes zuge
flossen waren Von allen Seiten beeilte man sich natür
lich der auszeichnenden Einladung Folge zu geben und
noch nie vielleicht hatte die Residenz so viele gekrönte
Häupter Fürsten und Magnaten in ihren Mauern ver
einigt gesehen als in diesem Winter Auch Fürst Wer
dau war von Paris aus wo er einige Monate verlebt
an den Hof gekommen um an den Festen theilzunehmen
Arthur Plessenburg begleitete ihn und zwar in der stillen
Hoffnung der Fürst würde diesmal sein Versprechen ein
lösen und eine angemessene Stellung für ihn erwirken

Auch Kurt von Sieven war in der Residenz Er hatte
zwar das Haus welches er zu Anfang seiner Ehe für
sich und die junge Gattin eingerichtet und welches sie ihm
dann überlassen längst verkaust von dem Verkauf jedoch
einen fest und solid gebauten und behaglich ausgestatteten
Gartenpavillon ausgeschlossen den er bei seiner jeweiligen
Anwesenheit in der Stadt bewohnte Zu den Hoffesten
hatte er zwar trotz aller Bemühungen keine Einladung
erhalten können doch bot ja die Residenz andere Genüsse
genug die ihn für dies Entbehren entschädigen mußten

Für den heutigen Abend hatte er für sich und einige
Freunde darunter natürlich Arthur Plessenburg Billets
zum Opernhause besorgt Man gab den Tannhäuser
in der gewohnten glänzenden Besetzung der Hauptparthien

Das Haus war glänzend besetzt Nie sah man so viele
schöne Damen so reich besternte Uniformen und so präch
tige Toiletten in den Fremdenlogen als heut Dazu waren
Sänger und Sängerinnen vorzüglich disponirt und dasani
mirte Publikum geizte mit seinem Beifall nicht Sieven
hatte so viel zu thun während des Aktes die Mitwirken
den und in den Pausen das Publikum namentlich den
weiblichen Theil desselben zu lorgnettiren daß er kaum
dann und wann Zeit zu einem Wort für die Freunde
fand Plötzlich aber als er wieder einmal die Logen mu
sterte zuckte er zusammen und preßte die Lippen aufein
ander er hatte in einer derselben eine sehr schöne ziem
lich herausfordernd dreinschauende und äußerst auffallend
gekleidete Dame bemerkt die auch ihn scharf lorgnettirte
Es war die Baronin Zernikow

Sieven fühlte plötzlich ein sehr intensives Unbehagen

die Lust des Abends war ihm vergällt Er gedachte des
Hasses jener Frau der vielen durchaus vergeblichen Ver
suche die er gemacht sich wieder mit ihr zu versöhnen
und wieder stand der triumphirende Blick vor seiner Seele
mit dem sie ihm an jenem Morgen in Monaco nach
seiner Unterredung mit Athur Plessenburg aus dem neben
dem seinen belegenen Hotelzimmer entgegengetreten war
Wenn gerade diese Frau alles gehört hätte Dieser Ge
danke hatte ihn seitdem noch nicht verlassen Zu dieser
ihn ängstigenden Vorstellung kam noch die seit Jahren in
ihm herangebildete fixe Idee daß eine Frau ihn einst ins
Verderben stürzen werde eine nicht gerade unbegreif
liche Jdeenafsoziation für einen Mann der so viel mit
Frauen verkehrt und so viel an ihnen gesündigt hatte wie
Sieven

Die Baronin Zernikow war in Begleitung eines nicht
mehr jungen aber noch sehr stattlichen äußerst distingu
irten Herrn in ihrer Loge Nachdem sie Sieven und seine
Freunde wiederholt scharf lorgnettirt neigte sie sich zu
ihrem Begleiter und sprach angelegentlich mit ihm dazwi
schen bezeichnende Blicke auf die Herrengruppe deren Mit
telpunkt Sieven war werfend Dieser wußte sofort daß
man von ihm spreche ihm ward sehr unbehaglich zu
Muthe

Ob nun die alte Klatschbase dort drüben die Geschichte
vom Brillantenkreuz zum Besten giebt murmelte er
Aber nein sie wird sich hüten Da ihr Begleiter ein

neuer Liebhaber ist nur für ihre Liebhaber hat sie
diesen Blick dieses zärtliche Neigen des Hauptes wird
sie ihm sicher nicht ihre Liebesaffaire mit seinem Vor
gänger weiß Gott wie viel Zwischenstationen im Reich
der Liebesabenteuer sie seitdem pafsirte zum Besten
geben Was aber hat sie sonst so angelegentlich über
über mich zu flüstern Ich fühle plötzlich das brennende
Verlangen diesem Weibe ein Glas Limonade a 1a Louise
Millerin zu kredenzen

Er fühlte keine Freude mehr an der Oper zum Glück
nahte der letzte Akt

Kennt einer von Euch zufällig den Herrn hier gerade
über in der Loge an der Seite der üppigen rosa toillet
tirten Frau fragte er vor Beginn desselben die Freunde
Der alte Kriegsrath a D Pelzer kannte ihn glaubte
ihn wenigstens zu kennen Es ist der Polizeioberst Se
nequet sagte er

Sieven fuhr zusammen
Donnerwetter das fehlte gerade noch Aber Sie

können sich auch irren sind Ihrer Sache nicht sicher
sagten Sie nicht so Pelzer

Das ist leicht möglich versetzte jener Dann rauschte
der Vorhang auf der letzte Akt begann

Fortsetzung folgt



über das Befinden des Kaisers in den ersten Abend
stunden am Mittwoch noch nicht bekannt Um 6 Uhr
sah es in der Umgebung des Palais unter den Linden
Noch wie gewöhnlich aus keinerlei Ansammlung von
Menschen war zu bemerken

Prinz Wilhelm ist Mittwoch früh 7 Uhr in Ber
lin aus San Nemo wieder eingetroffen Die Prinzessin
Wilhelm empfing ihren Gemahl am Anhaltischen Bahnhof
worauf beide gemeinschaftlich nach dem Königlichen Schloß
fuhren

Graf Herbert Bismarck soll wie der Magdeb
Zt g mitgetheilt wird doch meiner sehr privaten An
gelegenheit die Reise nach Dublin von welcher er gegen
Ende der Woche zurückerwartet wird unternommen haben
Es wird versichert daß höchstwahrscheinlich demnächst die
Verlobung des Grafen mit einer im Hause des Lords
Londonderry zu Dublin lebenden jungen Dame einer Ver
wandten des eben genannten Lords erfolgen dürfte und
daß diesem Zwecke die Reise nach Dublin in der Haupt
sache gegolten hätte Die Wahl des Grafen Herbert soll
den Wünschen feiner fürstlichen Aeltern durchaus ent
spreche ZZÜ 08 zchlzm nisW NZch v g L omtl

Ein unglücklicher Zufall hat den Tod des
Majoratserben von Preiswitz Referendars Kurt v
Raczeck herbeigeführt Der Sachverhalt ist folgender
Herr v R hatte am Dienstag den 21 v M mit einem
seiner Bekannten in Berlin ein Gespräch über das Rappier
fechten bei dieser Gelegenheit hatten beide Herren um ihre
Behauptungen über die Art eines bestimmten Hiebes zu
illnstriren Stöcke ergriffen Durch einen unglücklichen
Zufall drang der Stock des Freundes in das rechte Auge
des Herrn v Raczeck und zwar an deffen äußerem Win
kel so tlef ein daß ein Blutgefäß des Gehirns in Mit
leidenschaft gezogen wurde und die Ueberführung des Herrn
v R in das katholische Krankenhaus stattfinden mußte
wo derselbe am Sonntag den 26 v M früh seinen
Leiden erlag

Prof Virchow ist nach dem Berl Tgbl am
27 Februar mit Dr Schliemann von Kairo nach Ober
egyptcn abgereist Die Nachgrabungen am Kamlehbahn
hof in Al Wndrien welche zu einem eigentlichen Resultate
nicht geführt Haben sind wenn nicht aufgehoben so doch
zunächst unterbrochen Die unbedeutenden Funde sind an
das egyptische Museum zu Kairo abgeliefert worden An
der Stelle an welcher Dr Schliemann das Grab Ale
xanders des Großen vermuthete steht eine Moschee es
können daher daselbst keine Nachgrabungen angestellt werden
Dr Schliemann soll mit dem Gedanken umgehen einen
Tunnel unter die Moschee zu führen oder dieselbe nach
einem amerikanischen System auf die Seite zu schieben

In nächster Zeit werden die Arbeiten für den Nord
orstsee Kanal beginnen Nach den Bestimmungen welche
die Kaiserliche Kanal Commission über die Annahme von Ar
beitern getroffen hat werden zur Beschäftigung beim Bau des
Kanals nur männliche Arbeiter nach vollendetem 17 Lebens
jahre zugelassen wenn Väter mit ihren Söhnen in die Arbeit
treten genügt für letztere das vollendete 15 Lebensjahr
Weibliche Personen dürfen bei den Bauarbeiten nicht beschäf
tigt werden Deutschen Arbeitern ist bei sonst gleichen Eigen
schasten und Leistungen vor fremdländischen der Vorzug zu ge
ben Der anarchistischen und sozialdemokratischen Partei ange
hörende oder ihren Bestrebungen Vorschub leistende Arbeiter
dürfen beim Kanalbau nicht beschäftigt werden Ergiebt sich
daß nach der Jnarbeitstellung Arbeiter sich der anarchistischen
oder sozialdemokratischen Partei zuwenden oder die Gesinnun
gen dieser Parteien unter ihren Mitarbeitern zu verbreiten oder
den Bestrebungen derselben Vorschub zu leisten suchen so kön
nen diese Arbeiter ohne Aufkündigung entlassen werden

Die Errichtung des Heinedenkmals ist ge
sichert D e Stadtverordnetenversammlung in Düsseldorf
hat am Dienstag mit nur einer Stimme Mehrbeit einen
Platz für das Heinedenkmal im Hofgarten bewilligt
Oberbürgermeister Lindemann gab den Ausschlag

Zwei Opfer des Schafbergs Das Wiener Frem
denblatt erhält aus Linz die folgende telegraphische Meldung
Seit acht Tagen sind am Schafberg Hotel der allbekannten
Aussichtswarte im Salzkammsrgut welches während der Win
terszeit nur von zwei Hansknechten als Aufsicht bewohnt wird
drei Flaggen ausgesteckt welche als Nothsignal und Hilferuf
setteus der beiden auf der Schafbergspitze lebenden Menschen
gelten Obwohl dieselben vor ihrer Einwinterung mit allen
Lebensmitteln versorgt wurden fo scheint dies für Heuer ange
sichts des langdauernden schneereichen Winters dock nicht hin
reichend der Fall gewesen zu sein oder die beiden Männer ha
ben es unterlassen das eingetretene Thauwett r zu benutzen
um fehlende Lebensmittel neuerdings hinauszuschaffen Trotz
der ausgeftecklen Nothsignerle wagte es jedoch während der gan
zen Woche Niemand wegen der ausgetbürmten Schneemassen
von unten den beiden Unglücklichen hilfebringend entgegenzu
kommen Was mögen Beide bereits diese langen acht Tage
hilflos gelitten haben während unten Niemand weiß was den
selben mangelt Seit Montag sind jedoch die drei farbigen
Flaggen verschwunden und an ihrer Stelle ist eine schwarze
Fahne ausgesteckt Aller Wahrscheinlichkeit nach ist daher schon
einer der Beiden gestorben oder beide unglücklichen Schasberg
bewobner sehen unerhört und hilfelos dem schrecklichen Tode
des Verhungerns oder Erfrierens entgegen und haben durch
das Todesbanner das sie aussteckten den Moment bezeichnen
wollen von dem an sie ihren Untergang als unabwendbare
Gewißheit betrachteten

Durch Einathmung schädlicher Dünste sind
neun Arbeiter der chemischen Fabrik für Leim nnd Dünger
Zimmermann in Ludwigshafen am 5 d verunglückt

Drei der Verunglückten sind gestorben für das Leben der
andern besteht Gefahr

Ausgerechnet Die Gattin eines rheinischen Landtags
abgeordneten welche ihrem Gatten während der Dauer der
Tagung i Berlin treu zur Seite zu bleiben Pflegt hat wie
die KAn Ztg mittheilt ihre Muse daselbst zu Berechnungen
über das Durchschnittsalter der Landtags und Reichstags Ab
geordneten benutzt Das Ergebniß dieser Berechnungen geht
dahin daß das Durchschnittsalter der Mitglieder des preußischen
Abgeordnetenhauses ziemlich genau 55 Jahre beträgt und zwar
bei den Freikonset vativen 52 j bei den Konservativen 54 bei
den Nationalliberalen 55V bei dem Centrum und den Polen
5kit und bei den Deutschfreisinnigen 57V Jahre Die Mit
glieder des Reichstags erfreuen sich einer größeren Jugend

indem deren Durchschnittsalter noch nicht ganz54 Jahre erreicht
Die geringste Altersstufe zeigen hier die Sozialdemokraten mit
45 und die Polen mit 48 Jahren Es folgen dann die Elsaß
Lothringer mit 51 Zt die Deutsche Reichspartei mit 52 die
Deutschfreisinnigen mit 5Z die Nationalliberalen mit 53
und endlich die Deutschkonservativen mit 55 Jahren Die
nationalliberale Frau war glücklich festgestellt zu haben daß
die Parteigenossen ihres Mannes demnach sowohl im Landtage
als im Reichstage die goldene Mitte einzunehmen den Vorzug
haben

Herr Vanderbilt einer derjenigen amerikanischen Millio
näre für welche die pariser Boulevardsprache ein eigenes Epi
theton rioliiWiuis geschaffen hat gedenkt in den nächsten
Tagen Frankreich zu verlassen Vor seiner Abreise jedoch hat
er noch wie der Figaro zu berichten weiß ein hochbedent
ames Engagement abgeschlossen Er entführt den Parisern

eine ihrer größten Koryphäen auf dem Gebiete der Küche den
Monsieur Joseph Küchenchef in einem der feinsten pariser
Restaurants Das Jahresgehalt das dieser Künstler bean
Prucht beträgt nist weniger als vierzigtausend Francs
Außerdem hat Mr Vanderbilt mit diesem Vatel einen auf fünf
Jahre lautenden Kontrakt abschließen müssen

Wie man der Z f St u L schreibt wird das Bezirks
gericht in Wilna nächster Zeit über eine ungewöhnliche
Anklage abzuurtheilen haben Der Thatbestand ist folgender
Ein Bauer fährt mit einer Sau und deren sechs Sprößlingen
der Stadt zu Unterwegs nimmt er auf dessen Bitte einen
fußwandernden Juden in feinen Schlitten auf In einem
Walde erscheint plötzlich e n Rudel Wölfe und beginnt das Ge
fährt zu verfolgen Der Bauer wirft ein Ferkel nach dem an
deren den Verfolgern vor Diese aber sind unersättlich und
bald wieder dicht am Schlitten In seiner Todesangst stößt
nun der Bauer kurzer Hand nicht etwa seine liebe Sau die
übrigens an dem Schlitten festgebunden war sondern den
Juden m den Schnee der auch sofort von den Bestien gepackt
und zerfleischt wird Er selbst entkommt glücklich der Gefahr
und zeigt in der Stadt angekommen das Geschehene sogleich
dem Gerichte an Man ist nun gespannt wie dieses urtheilen
wird

Frau Wilson Die Tochter des ExPräsidenten Grevh
erfuhr die Nachricht von der Verurtheilung ihres Gatten durch
ihre Mutter Frau Wilson erwiederte kein Wort sie hat nur
den einen Wunsch aus Paris das den Fall ihres Hauses
gesehen zu fliehen und mit ihren Kindern nach Amerika zu
übersiedeln Frau Wilson will nur ihr kleines persönliches
Vermögen mitnehmen sie verschmäht alles was ihr die Eltern
und ihr Gatte zur Verfügung stellen Die arme Frau die sehr
gealtert ist befindet sich in einem derartigen Zustand der Auf
regung daß sie vor einigen Tagen in Ohnmacht fiel weil man
vor ihr vom Elysee sprach Die Tochter des Ex Präsidenten
hat bereits ihre Dienerschaft entlassen sie erklärt nichts könne
sie zwingen das Resultat der Appeltverha dlung in Paris abzu
warten und als Frau eines Vernrtheilten in einer Stadt zu
leben in der sie Jeder kennt

Beim Angeln erfroren AusFalkenbnrgi Pomm
wird folgender seltsamer Unglücksfall mitgetheilt Ein junger
Bürgerssohn begab sich vor einigen Tagen auf die fest zuge
frorene Drage hinaus um zu angeln Er kam nicht wieder
Als man am anderen Tage nacb ihm suchte fand man feine
Leiche lang ausgestreckt auf dem Eise des Flusses liegend Wie
man die Leiche aufzubeben sucht zeigt sich daß der rechte Arm
durch ein armstarkes Loch im Esse hindurch gesteckt ist und dort
festgehalten wird Man haut das Eis rings um den Arm auf
bekömmt diesen frei zieht aber mit dem Arm einen riesigen
Hecht heraus der sich in der Hand festgebissen hatte Der
Hecht wog 36 Pfund Wie sich aus der Situation schließen
ließ hatte der junge Mann ein armstarkes Loch in das Eis
geschlagen und die Angelschnur hindurchgeworfen Der Hecht
hatte angebissen ging aber wegen seines starken Umfanges nicht
durch das Eis hindurch Darauf mag der Angler durch das
Loch im Eise hindurch seinen Arm gesteckt haben um den Fisch
so herauszuziehen Der Hecht hat nun in seine Hand gebissen
Außer Stande das starke Thier durch das enge Loch hindurch
zuziehen oder sich sonst zu befreien ist der Angler vor Schmerz
ohnmächtig geworden und in diesem Zustande erfroren

MgeMMMkr
Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
Enseru Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabend

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumsinnde unentgeldltch geöffnet Dienstag Donnerstag Sonntag

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gsrichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

KaufmSnuischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 9 Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Natursorschende Gesellschaft ÄbendS 6 Sitzung Mineralog Institut
Kanarm Halle a T
Hall Zitherlranz Peter s Restaurant

Poftverci Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Slnb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt AS g
Hall Bityele Club Sitzung Vereins und Rebungsfahren 3j Uhr Abends

in Prinz Carl
Deutscher Prwatbcmnten Vereiu Ab 3 im Gasthof zum schwarzen Adler
StenograPh Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klansstr 8
Deutscher Mimner Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangvereiu MHrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Eithcr Clnb Alpenrose Ab H9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Tnrnverei Ule Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Klub Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
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Die heutige Börse stand ausschließlich unter dem Eindruck

der ungünstigen Nachrichten über dem Befinden des Kaisers
und ermäßigten sich mehrfach die Kurse Auch politische Be
klemmungen wirkten alamirend ein Das Geschäft lag auf alle
Gebieten vollständig darnieder Schluß matt

o N t se Berlin 6 März Wetzen zu herabgesetzten Preisen
stark angeboten aver in geringem Verkehr loko 155 bis 174 M Aprtl M t
160,25 bis 160,75 bis 160,50 M Roggen loko wenig beachtet I nd
eherwilligerTermine mehr offener und bei kleinen Umsätzen in vbgeschwäch
ter Haltung loko 105 Sts 118 M April Mai 117 75 dis 118,50 US 113
25 M Hafer loko feine Waare gut zu lassen Termine still und
weiter abgeschwächt loko 104 bis 126 M April Mai 112 bis 112, 5 M
berste nmsatzlos loio 100 bis 175 M Rnböl we ig beachtet und im
Preise mehr zu Gunsten der Käufer loko ohne Faß M April Mat
54,70 Petroleum ohne Handel loko M Spiitns loko versteuer
ter billiger anderer erholt Termine nach mattem Beginn lebhafter und
teffer loko ohne Fad versteuert 95,30 bis 9 i 10 M April Mai 95,10 bis
94,80 bis 95,20 bis 94,90 M mit 50 M Verbranchsabgabe 47,50 M
mit 70 M Verbrauchsabgabe 28 60 M Mehl in atterHaltung Weizen
mehl 00 23,00 bis 21,75 M g 21,75 bis 19,75 M Roggemnehlo 17,7S bt
bis 16,50 M 0und 1 16S0 bis 15 25
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123 25 b
1 9,70 G
51 b
32,30 o

126,40 S

Ständische FMl
Dividende 1386

Leaypt garant 3
Italien Rente 5 93,10 bS
Oesterr Goldreut l4 8S 2S bB

do Papierrente 4 62 bB
do Stlberrente 5 63 10 b

Rumän große 3
do amortis 5 90,75 I

Rufs Goldrente 6 100,50 b
do kons 8c er 4 74 50 G
do do ö4 5 37 5c 65S
do do 1er 5 79 b
do Ortent Anl 5 43 60
do Prämien 64 5 132,50 b
do do 66 5 126 bS S
do C Bodenkr 5
do Cnrl Pfdbr 5Serb Gold Pfdbr 5 81,85 bA
do Rente 5 76 50 bSUna Gold 105 0 4 76 25 d
do o 500 4 6,75 ddo do 100 4 76 90 b
do Jnvest G A 5 100 30
do Papterreutit 5 65,99 b

JnSnstrie Aktien
Helnrtchshall
Dessauer Gasges
Berltn Anhalter M
Freund konv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zeiyer Maschinen
Frister Nähmasch z
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattnn
Langensalz Tnchf
Glanztg ZnÄrf
Körbtsdorf
Kette EliiefchtffI
Nordd Lloqd neue
lt azar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Ireppiner Werke
Nordh Tapete
Thüringer Saltn

St Pr

Berlin Dresden 0
Martenb Mlaio S 106,
Nordh Erfnrt

Saalbahn
Weimar Gera

4

3

2

5

2

109,60 i G
106, bB
84,50 bG

UvlSudWe SiscnSaSs MwrttAehi s
Dblizationm

Berlin Dresden
Breslau Warscha
Dtfch Nordd Llotzd
Salberft Blankenb
Nordhausen Erfurt
Oftprenß SWah
Saalbahn gar conv

do
Wetmar Gera

I IÄN
do

4

5 104,
4

4

4 150 40 b
4

4

3

4

4

4

Anst Eis S Vriorit DS i s5dm i

berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmftadter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Letpz Credttanstalt
Magd Bankv
Meinwg Hhp 40 Io
Mitteld Credttbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

tersb Diskontob
do Internat

Bodenkredit

do Ctr Bd 40

m Maftricht
Bodenbach

do
do

do
do

Dnx

do 2 Kdo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rndolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1335
SrgLuz NH
1 n 2 s
Goldpr

Ptlsen Prtesen
Düdöfterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbah

Breft Grajewo tnd g
Gr Rnss Ttsenb g
Koslow Woro gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kte gar

do kleimMoseo Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südweftbahn gar
Transkaukasische g

dö Asim
Warschan Teresp g
Wladtkawkas

101,50 G
3i 40 G
82,90 b

79 20 V L

102 bS
70 50 b
79 55 b

B

7360 G
73,90 B

105 20 B
99,30 B

5650 B
56 20 bS
01,7ö B
91,50 oG
7S b77,4 d
65 d3450 b
86 20 b

3v 90 bG

74 25
3 ,4g b z
32 20 ,S

33 o72

53,
5

35 30
69 25

Wechsel

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wen 100 Jl
beterSbnr lv0 SU

8 T
3 T
S T
S T
3W

1SS 35 B
20,37
30,i 5

165 15
61 40

10
S

3

7 /5
12

10
16
0

10
Z

5

3

5

2

7

3

4

5

6

2

10

Bauk A tie

102, B
tS5,
156 d
170, v
237 bG
222,
327 bG
214, b
3L 10 d
1S5 B93 60
36 50 A
91 b93 75 bG
81 10 SS

125,30 KG
62

64 G
94,

117,

52,

b
G

Sächsische Banij
Weimarische Bank

Bergwerks m S
AnHalter Kohle
Dortm Union
do St P Lt

Dnxer Kohle
do do conv

Köw Müsen
Kön n Lanrah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brannk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

4V
9

S
4

7
3

9

15
7

5V
2

3

4

4

5

2

7

3V
1

11
5

3

5,
4

0

145,90 d

120,

17 2 G
1l05S b
99,75

140 45 bB
16S 75 t B
165, i
191,90 h
1 1,10 S
94,35 G
90, t G

173 55 B
156,25 G
96 25 SG
92,30 A
96 25 bG

155 90 0
136 50 a

37 bG
103,60 dG
135 bG
13 40 d
107 30 G

52 50

12
5

V

17S, b
67,30 bN
33 75 V
72,50 oG
29,40 b
90 1c G
36 40 G

131 bG
130 50 G

36,2i bG
157 bG
155 S

Arntsch Hs otSelei Nimsl t k
D Pfandbr

do doGoth Pr Pfandvr l
Mewing Hypothbr
do Präm Pfdvr

Nordd Grder Mr
Pr Bodencr rzd
P Cent Bod rzd
Sadd Bodencred

5

4

3V
4

4

4

ü

5

151, G
152,75 G
155,15 bG
1

123,25
151,30
113 75
115,25
152

G
G
G

G
S

Leipz Börse,v 7 März
Sächs Rente
Altenvnrg Zettz

NSl Em
4

4V

Altenvnrg Zettz
Buschttehrader 7

D Credit
Letpztger Bank 5
Sächs Baut 4Dörftewtg Rattm o
S Thür Braunk 7

do St Pr 5 ia g
B S TH P St Pr 0
Zettzer Par n S A o
Znckerrass Halle
Hall Straßenbahn 5

röllwtser Paplert 5

91 B
103,25 A
153 15

L4 65 b
131,S
1 1 5u B
173 50 b
12s t 0
107 50

61 B135

131 S
69

6Ä S0
137 50

135

1SS G



M II ISempfiehlt zu billigsten Preisen

von S,5V bis 10 Mark
VrRe tK lOTI8 I iu glatt und gestreift

Z für Kinder in allen Gröheu
Di Kr 8 iK ZLxpvrtBilligste Einkaufsquelle für Wiederverkäufer in
Gummibälle Ballnetzen Märbeln Kreiseln Schiefergriffel Tafel
Schreibmaterialien Hosenträgern Portemonnaies Brachen Arm
bandern Zopfnadel Kämmen Messern Gummiwäsche und allen

Kurz Galanterie Stahl und Holzwaare

ganzer K rz Galanterie Posamentier TTolliHvllVIMIMlititlA und Baumwoll sowie Küchengeräthsgeschäfte

Besondere Abtheilungen für 10 und 50 Pfg Artikel in großartiger
Auswahl Specielle Preisbücher franco zu Diensten

Geschäftshaus in Halle a S Laudwehrstratze 8j9
3 Minuten vom Bahnhofe

Hierdurch zeige ergebeust an daß sich mein Geschäftslokal wieder in meinem Neubau

Wewsvlmüeckvn G KÄS
befindet Bei dieser Gelegenheit verfehle nicht für das meinem Geschäft entgegengebrachte Vertrauen zu danken und bitte mir
dasselbe auch fernerhin in meinem neuen Lokale zu bewahren

Halle ä S den 8 März 1888 Hochachtungsvoll
L t

Billigst Bezugsquelle
äeoatiinrteil 8pinw

fast geruchlos

Handschuhfabrik gegr 1844
Illltei tortlÄutelläc

LovtroUs von
I

von der
HVvZn Vxpvrt

ill LsÄsll

Äureii 61s dsi iidmt68t Zll als desrss
8tä rkllUKSillittkI kür u ÜiiTÄvr
SMxkotilöll Luroli clöll solir mIIiASv rkis
Is tä lickss LtiiivkllllASllllttöl lloä als

Osssvrt vöill u gsdr lleliöll 211
im Hauxt Vöxot

sovie bei

K Vörmlitüsrslr uI zipxi Ml xirssse
Seit IS Jahreu bewährt

Soeben erschien

Schwank in drei Akten von
G Rörig

Commissionsverlag von I Fricke s
Sortiments Buchhandlung Adolf Kegel

in Halle a S
1 Al rlr

Obiges Festspiel zur Feier des 25 jährigen
Bestehens des landwirtschaftlichen Instituts
zu Halle im Stadttheater zur Aufführung
gebracht wird in dem weiteren Kreise der
Festgenossen der freundlichen Beachtung
empfohlen

Jllustrirte deutsche Zeitschrift
bringt Romane und Novellen der besten und bedeutendsten Schriftsteller

Glänzende künstlerische Ausstattung

Preis pro Quartal 13 Nummern 2 Mk 30 Pfg
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

Zeitungsliste 6650 entgegen5 Pwt rm mnm
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

NX V 10 Deutsches Verlagshalls
Emil Dominik

Soeben erschien

Wolfgang Eisenhart

HM a SCommissions Verlag von I Fricke s
Sortiment Adolf Kegel

Bismarcks Worte
Wir Deutsche fürchte Gott
aber sonst nichts in der Welt

KMztAM MmiK
vom s Februar 1888

48 Seiten Taschenformat eine bleibende Er
innerung für die Nachwelt Preis 50 H
Nach auswärts 60 H in Marken franko

HmU V rna
89 Leipzigerstraße 8S

VSxsseus
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